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Breßlau den 14. Augussi. hohe Vermahlung der Fräulein Tochter des 
Ven 5te dieses ^ Königlichen Generals von der Infanterie 5 

»esjungen Reichs Graf n und Standes-Her- Herrn von Marwitz E^cellentz, mit dem Kö¬ 
ren zu Plesse, Herrn zu Sohrau, 3c. nm S r . niglichen Gevollmächtigten Minister bey den 
Hochfürstllchen Gnaden des Fürstens v.Ca- General-Staaten der vereinigtenNiederlanbe 
tVlath-Beuthen ^ten Contessen Carolina auf HnGrafenPodewils wirbheute inGegenwart 

sSkm Fürstlichen Residentz-Schloffe Carolath. der sich hier besindl.Fürstl.Gräfi.undHochadl. 
s Kie Conventualin des Iungfcäul.Stifts von Standes-Personen vollzogen werden. 

S t . Clara, Frau Maria Hedwig, pebohrne Berlin den 11. Augusti. 
von Wostrastski, ist von Sr . Majestät zur Se. Majest. der König kamen verwtchenen 
Aebtißlü gedachten Closters ernennet, und Sonntag aus Potsdamm hier an. Höchst-
durch den Königlich Geheimten Rath und dieselben haben den ausländischen Ministem 
ersten Cammer Dlrector, Herrn von Aussen, eine gedruckte Schrift einhändigen lassen, wel> 
mit gewöhnlichen Ceremonien introduciret che die Gründe enthält, wodurch Sie sind be-
worden^j v - H ^ , ;ten dieses ist der gelehrte wogen wordett, S r . Röm. Kaiser! Majestät 
Theologus 'und Inspector des Schweidnitz- Hülffs-Völcker zu senden. Vorgestern rück, 
schen und Münsteedergschen Crayses, wie ten die InfanterwRegimenter, Fürst v. An^ 
auch Pastor Primarlus zuSchweidnitz, Herr Halt-Zerbst, und Printz von Bevern, allhier 
Magister Scharff, nm Tode abgegangen.jDie «in; die Sragoner-Regimenter aber, Marck^ 
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srafvon Bayreuth, und G r H ^ , )osadows- Truppen auf Englische Kosten zehren, wobey 
t y , schlugen ihr lag« vo^MlMtadt auf. dieser Unterscheid zu machen, daß, was dem 
Se. Durch!, der Printz D,eM» von Anhalt- Kaiser als Hülffs- Gelder gereicht wird/ der 
Heff tu reiseten gestern n^Hranck fu r t an König von Franckrelch aus seinem eigenen 
der Oder ab. An eben d> 5 ^vge marschire- Schatze hernimmt, da hingegen, was der Kö-
<e das Regiment Gens b'Armes von hieraus nig in Engelland auszahlet, von der Englift 
und der Romisch-Kaiserl Minister, Hr. Ba, Nat ion, welche dem vollkommenen Einver¬ 
ron von Spon, schickte einen Courier nach standniß des Königs mit der Königin von Un-
Franckfurt am Mayn. Der Königl. Min i - gärn ein bedauerliches Schlacht-Opffer ab-
fier bey den Herren General - Staaten, Herr geben muß, erpreßt wird. 
Gra f von Podewtlls, ist aus dem Haag, über Die Fortsetzung der Beantwortung folge« 
Potsdam«, allwo er bey S r . Maz. Audientz künftig, 
gehabt, hier eingetroffen, und kurtz darauf Oubenarde den 2. Aug. 
nach Bl ißlau abgegangen, um daselbst Seine Die alliirte Armee, welche in 72 Batail l . 
Vermählung mit der Fräulein Tochter S r . und 122 Esquadr. bestehet und 57600 Man» 
E^cellentz, des Generals von der Infanterie, Infanterie und21228 MannCavellerieaus-
und Gouverneurs zuerwehntemBreßlau,Hn. machet, hat den z i sten abgewichnen Monats 
von der Marwitz, zu vollziehen. Vor 2 Ta- in z Colonnen die Scheide paßiret, nehmlich 
gen paßirete der Marquis de la Chetardi« bey die Engelländer zu G'vern, die Hanoverane« 
hiesiger Stadt vorbey nach Paris. bey Weldere und die Oesireicher in der hiesi-

Frankfurt dm 6. Aug. gen Gegend. Gedachte Armee hat eben das» 
Von Straßburg wirb berichtet,daßbiever- selbe Lager in der Anhöhe vonHuise nudvon 

einigte Kaiser!, und Frantz. Armee ihr bishe- Aveghem bezogen, wo die alliirte Armee im 
,iges Lager bly Brumpt vellassen und sich Jahr 1708. campirte. Der Marschall von 
unter die Canonen dieser Festung retiriret ha, Sachsen hat hierauf, wie er von dieser Passa« 
be. Es ist ohnlangst eine Antwort auf das ge Nachricht erhalten, aVe seine Truppen zu, 
unterm 18. Juli» von Wien aus datirtes Cir- sammen gezogen, die Artillerie von Counray 
<ulair-N<cript zumVorschein gekommen,wel- nach Ryssel geschickt, und dürffte diese Festung 
ches vornehmlich folgende Puncte in sich nebst der Schelde mit nächsten verlassen. Ve« 
hält: Daß da die Königin von Ungarn durch Graf Moritz von Nassau hat m einem vor der 
die gewaltthätige Vorenthultung der Chur- Passage des Scheldc-Zlusses gehalttnenKrie-
Bayrschen Lande Se. M a j . den Kaiser ausser ges-Rathe declariret, wie er Ordre habe, mit 
Stand setzet, seine Truppen mit dem nöthigen der alliirten Armee gemeinschafftllch offensive 
zu verfthen: so darf niemanden fremde vor- und defensive zu agüen. 
kommen, wenn man sich zu Francksurt genö- Wien den 8. Aug. 
lhiget befindet, so wohl Yülffs -Gelder, als I h w Majest die Königin hat letzthin in 
auch die unentbehrliche Verpflegung vor die Begleitung der Kon. jungen Herrsthafften 
Kaistt l. Völcker, »on einem Bundes-Gnios- der verwittweten Kapserin Ma j . zu Hetzen¬ 
den anzunehmen, welcher es der Königin von dorff die Visite gegeben; des GroßhertzogS 
Ungarn an Greßmuth und Freygebigkeit weit von Toskana Kön Hoheit aber haben eine 
zuvor thut. Man glaubt auch nicht, daß es Reize nach dem Gnadenbilde zu Marienzell ^ 
was tadelhaftes siy, Hüljfs - Gelder zu em» in Steuermarck auf etliche Tage unternom-
pfangen, sonst ja der Königin von Ungarn der men. Der in Ungarn ausgeschriebene Land¬ 
nehmliche Vorwurf gemacht werden könnte, Tag soll den 12t n dieses se.neu Anfang neh-
da seit etlichen Jahren dif Königl. Ungaris. men, wohin dl« Königin sich in höchster Per»« 
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<dn /u erbeben beschlossen hul. Endlich ist VorschneidM^^ey Płocki, 0on Hier ab-
de« Unaarischen Nation, die seit vielen I a h , girelset: D e ^ M ^ l . P,« 'A Gesandte und 
« n vergeblich gesucht« freye Ausfuhre ihrer Gehe.mte Etats-Mmstre v. Wallenrvth E,-
Victualien verstattet worden; wogegen die, cellentz aber sind von Berlin hier eingetroffen. 
selbe hat versprechen müssen, daß alle Gespan, kuttich den 29. I u l 
schafften im Nothfall aufsitzen sollen. Der Von Nanci wird berichtet, daß dieser Ort 
Fürst von Lichtenstein ist nebst dem Böhm- in guten Vertheidigungs-Stanb gesetzet und 
jchen Cantzler Grafen Kinsky von hier nach mit einer zahlreichen Artillerie versehen wor--
Mahren gegangen; sie werden aber beyde den. Die Oestreichschen Husaren lassen sich 
zum bevorstehenden Land-Tage in Pnßdurg in dom 'en Gegenden bcreils sehen, ohn» daß 
wieder zurück kommen. Der Kön. Preußis. sie bishero einige Desordres verübet hatten. 
Minister am hiesigen Hofe, Herrn General» Bey ter letzten Ergiessung des Rheins ist die 
Lieutenants Grafen von Dohna Excel!, sind Oestreichzche Armee m 2 Tagen nicht mit 
in dero domestiqve Affairen verreiset. Brodt versehen worden,welches bey den 3rup< 

Regensburg den 6. Aug. Pen einen grossen Widerwillen und Murren 
Die Königl. ungarische Regimenter, wel, vermsachet haben soll. Der König hat de-

che unter dem Commando des Grafen B a , nen Einwohnern anbefehlen lassen, nicht 
thiani in der Ober-Pfaltz stehen, haben aus m«hr als aus 6. Monath sich mit lebensmit-
Wien Ordre erhalten, schleunigst nach Böh- teln zu versehen, die übrigen aber gegen baa-

z wen zu marschiren, wohin der General Fe, re Bezahlung m die König!. Magazins zu 
! stetitz mit der leichten Neuttrey aufgebrochen, liefer». DerMarschall von Belle-Isle hat 
! und die Böhmschen Grentzen bereits erreichet die vornehmsten Schlösser und Flecken seines 
! haben soll. Aus denen Festungen in Bay- Gouvernements verpallisadiren lassen, und 
! ern werden alle Truppen heraus gezogen, und Metz mit wohlgesinnten Bauern besetzt, um 
! nur schwache Guarnisons zurück gelassen. einen Theil der Guarnison, welche zu dem 

Warschau den 8. Aug. Corps des gedachten Marschalls g«stossen ist, 
! Am verwichenen Mondtage wurde das Fest hiermit zu ersetzen. 
! des weissen Adler-Ordens bey Hofe auf das Genua den 20. I u l . 

prächtigste gefeyert, und der Kömgl. Garten I n Mayland wird ein Manifest gedrucket, 
des Abends illuminiret. Se. M a j . geruhten daßdieHertzogthümer Mantuü, Parma und 

! am gedachten Tage dem Blschoff von Lucko, Piazenza dem Hertzogthum Mapland einver-
dem Cron-Cammeeherrn Grafen Poniatowo, leibet seyn sollen. Ingleichen müssen sich, 
ky, dem Litthauschen Cammerherrn Grafen vermöge eines gedruckten Patents,alle in bee 
Mniszech/ dem Fürsten Lubomirsky, dem Oest:eich!'chen Lombatdie befindliche Frantzö, 
Vodstolp Koronny, denen beyden Gasen fische Unterthanen bey Verlust ihrer Güter 
Sapieha, dem Fürsten Czanorysky und dem und Strafe des Gefängnüsses aus dem kan-
Grafen Wielopolsky dm weissen Adler-Or- de begeben. Der von Madrit hier durch, 
den allergnadigst zu ertheile», und diestlbcn paßirte Courier hat von S r . Catholis. Ma j . 
nebst vielen andern Magnaten zur Kömal. an den Grafen von Gages die Ordre über-
Taffcl z>̂  ziehen. Der Herr Strutinskt hat bracht, die Oestreicher, es toste, was es wolle, 

! hie Castrllaney von Liefiand freywlllls resu in ihrem Lager zu attaqvirm. Durch eben 
aniret, welche von Sr- Majest. dem Staro- d«e<en Courier hat man Nachricht erkall««, 
sten von Praclow, Grafen von Hülsen, ist daß em zu Cadix aus America angelangtes 
eonferiset worden. D>r Starost von Czeh- AosSchi f f 500200. Stück von Achten mit-
»9», Fürst Iablonowskp, jst nehst dm Eron« Macht hätte. 

Paris 
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Paris den 30. I u ) ^ Armee unter dem Printz von lobkowitz sehr 
Aus Straßburg verlaute^ daß die Feinde schwächen wird; so suchet gebachter Printz 

grosse DesordreS begehen, die Land'Kutsche von Lobkowitz alle Behutsamkeit zu gebrau¬ 
gedachter Stadt letzthin geplündert und de- chen, um von der alsdann vlel stärckern Spa¬ 
nen darinn befind! Personen sehr übel be- Nischen Armee nicht über einen Haussen ge-
gegnet hätten. Sie versuchen zwar täglich worffen zu »erden. Ein Oestmchsches De-
w den Ober-Elsaß einzudringen, wie solches tachement befestigetAscoli,und richtet daselbst 
einigen 100. Husaren auch würcklich geglücket ein Magazin auf, ohne daß man dessen Ab¬ 
ist ; da sie aber von unsern Bauern dergestalt ficht ergründen tan. 
empfangen worden, daß keiner wieder zurück Genf den 23. I u l . 
gekommen; so scheuen sie sich weiter in das Seit gestern hat man ein Gerücht, daß der 
tand einzudringen. Königv. Sardinien mit l6 Batail l. Chateau-

Rom den 21 . I u l . Dauphin mit dem Degen in der Faust wieder 
Au f der Höhe von Fiumicino ist eine klei- erobert, und die Frautzostn und deren Alliirte 

ne Englische Flotte angelanget, welche im mit grossemVerlust daraus verjaget, aber auch 
Begriff ist, ihren kauff nach den Küsten des nicht wenig dabey eingebüsset habe. 
Königreichs Neapel zu richten. Der Printz Leipzig den n.Augusti . 
von sobkowitz wird ein Corps von seiner Ar, Man hat Nachricht, daß I h ro Ma j . die Kö-
mee detaschiren, welches unter dem Comman- nigm beyderSicllien zu Gaeta mit emer juns 
do desGeneralHeutenantsGrafen v. Broun gen Printzeßin glücklich entbunden,und dersel, 
nach Abruzo marschiren, und mit der Engli- den in der Tauffe der Nahme Maria Joseph» 
schen Flotte gemeinschafftl. agiren soll. Weil beygeleget worden, 
nun dieses zu detaschirende Corps die Haupt-

Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau wacht hiemit bekandt, baß die jambtl. Zie< 
Hungs-Bogen der General-Staaten-Lotterie /ter Claß angekommen, bey ihm zu lesen, auch 
die erhaltenen Gewtnnste und Prämien gleich baar zu empfangen seyn, die neue General-
Staaten-Lotterie ist ungemein profitable, bestehende in zooooLooß und 2225z Gewinnst, 
als Neben-Gewinnsten, nehmlich 1 von 60000 Gulden, 1 von 40002, 2 von 30000, z von 
2O0G0, 2 von 15000, 5 von 1 oooo , ohne die Geringern, wie dann möglich ist, darin« mit 
einem Loos, welches 45 Rthlr. durch alle 7 Classen kostet, iZotausend Gülden Holländisch zu 
gewinnen, die Einrichtung davon ist ohn Entgelt, und Loosse in die erste Clas 2 3 Rthlr. 
mit beliebigen Devisen bey ihm zu haka. 

Bey dem priv'll. Verleger dieser Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
1) Die neuesten Unruhen aufder Ost-Indischen Küste, oder Geschichte von dem daselbst aufge^ 

kommenen sehr berüchtigten See-Räuber Korrengri Angria und der gegen ihn auch andern 
Capern ausgelauffenen Englischen Ticadre, nebst dem kebens-Lauffdes bösen Jan P lan , 
tain, See-Raubers aufder Insel Madagalcar, wie auch eine Nachricht von dem zwischen 
dem grossen Mogal und dem Angria geführten Kriegen im Englischen beschrieben von Cles 
ment Dowinng, anitzo ins übersetzt und mit einer accuraten Carte dieser Inseln versehen. 
8vo l o sgr. 

2) Die Seele des Menschen in und ausser dem Leibe in einem Antworts-Schreiben an ei¬ 
nen vornehmen Herrn betrachtet. 1744. 2. Sgr. 

z ) Anzeine der Ursachen, welche Se. Königl. Majestät bewogen haben des R i m i f Kaisers 
Majestät Hülffs-Völcker zuzusenden. Auch m Frantzöscher Sprache. 


